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Glossar: Schwierige Begriffe einfach erklärt 

Komplizierte Begriffe einfach erklärt: In der Gleichstellung tauchen viele 

Fachbegriffe auf. Zum Verständnis der Begriffe, Thematiken und 

Schwierigkeiten an der Stelle soll dieses Glossar führen. Es wird stets erweitert 

und Fragen dazu werden gerne beantwortet. 

 

 

Ableismus bezeichnet eine Diskriminierung und Abwertung aufgrund von 

körperlichen Fähigkeiten. 

Binarität: Diese Vorstellung reduziert Menschen auf zwei Geschlechter: 

Männlich und weiblich. Doch diese Darstellung trifft nicht zu. Es gibt schon 

immer vielfältige Geschlechtsidentitäten und Lebensweisen. 

Cis geschlechtlich bedeutet, dass die Geschlechtsidentität dem Geschlecht 

entspricht, dem sie bei der Geburt zugeordnet wurden. Trans bedeutet, dass 

sich dies unterscheidet. 

Diskriminierung bedeutet, dass unter dem Deckmantel von guten 

Begründungen und Rechtfertigungen Ungleichbehandlungen stattfinden. 

Empowerment: „Selbstermächtigung“: Es bedeutet, dass durch bestimmte 

Handlungen ein Ausweg aus einer machtlosen hin zu einer machtvolleren 

Situation gefunden wird. Oft ist es ein Gruppenprozess, z. B. von rassistisch 

oder sexistisch diskriminierten Menschen, die sich zusammenschließen und für 

ihre Anliegen kämpfen und so mehr Selbstvertrauen und im besten Fall auch 

mehr Rechte erringen.  

Feminismus ist eine soziale Bewegung. Feminismus ist vielfältig und setzt sich 

für die Gleichstellung aller Menschen ein.  

FLINTA ist eine Abkürzung für Frauen, Lesben, inter-Personen, nicht binäre 

Personen, trans und agender Personen. Alle Personen haben eine 

Gemeinsamkeit: Sie sind von Sexismus betroffen und werden von patriarchalen 

Strukturen unterdrückt. 

Gender und Sex: Die englische Sprache unterscheidet das biologische 

Geschlecht („sex“) vom sozialen Geschlecht („gender“), der gesellschaftlich 

geprägten und individuell erlernten Geschlechterrolle. 
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Heteronormativität: Eine heteronormative Gesellschaft teilt die Menschen 

binär in Männer und Frauen ein, bewertet Männer als wichtiger und ist 

tendenziell feindlich gegenüber Queerness eingestellt. 

Intersektionalität beschreibt, dass verschiedene Diskriminierungsformen nicht 

isoliert Auftreten, sondern sich überschneiden und verstärken. Es beschreibt 

damit ein Zusammenspiel der Unterdrückungssysteme. 

Klassismus: Menschen werden aufgrund ihrer gesellschaftlichen und 

ökonomischen Klasse, „aus der sie stammen“, diskriminiert. 

LSBTQI* ist ein Sammelbegriff für Abkürzung für Lesben, Schwule, Bisexuelle, 

Trans*, Inter*, Queere (das Sternchen stehet für alle weiteren geschlechtlichen 

Identitäten und sexuellen Orientierungen). 

Der male gaze, der männliche Blick, beschreibt, wie die Welt in der visuellen 

Kunst und Literatur von einer männlichen, heterosexuellen Perspektive aus 

dargestellt wird. 

Misogynie oder Frauenfeindlichkeit ist ein Oberbegriff für soziokulturelle 

Einstellungsmuster der geringeren Relevanz oder Wertigkeit von Frauen 

beziehungsweise der höheren Relevanz oder Wertigkeit von Männern. 

Patriarchat: Wir leben in einer patriarchalen Gesellschaft. Das Patriarchat 

bezeichnet ein Gesellschaftssystem, welches die Macht des Mannes stets in 

den Vordergrund stellt. Das Patriachat ist somit eine Gesellschaftsform, welche 

von einer Ungleichheit der Geschlechter ausgeht und diese verstärkt, in dem es 

klare Rollen und Strukturen vorgibt. Es bevorzugt zwar den cis-hetero Mann, 

unterwirft diesem aber ebenso seinen vorgeschriebenen Gesetzen und schadet 

allen darin lebenden Menschen. 

Weiblich/männlich gelesene Personen: Das gelesene Geschlecht ist das 

Geschlecht, welches andere Menschen einem aufgrund des Aussehens und 

Verhaltens zuschreiben. Es ist das zugeschriebene Geschlecht. Ein Mensch 

kann sich zwar als Frau oder Mann identifizieren, jedoch von anderen als das 

jeweils andere Geschlecht wahrgenommen bzw. gelesen werden. Das macht 

deutlich, dass es bei Geschlecht einen Unterschied geben kann zwischen 

Geschlechtsidentitäten und den eigenen Interpretationen des Geschlechts der 

anderen Person. 

Queer ist eine positiv verstandene Selbstbezeichnung von Menschen, die ihre 

Geschlechtsidentität als außerhalb der gesellschaftlichen Norm wahrnehmen.  
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Sexismus Bezeichnet die Diskriminierung aufgrund des Geschlechts. In einer 

männlich dominierten Gesellschaft zeigt sich Sexismus jedoch vor allem in der 

Abwertung und Marginalisierung von Frauen, Trans Personen und 

Weiblichkeit im Allgemeinen. (Cis-)Männlichkeit wird hier als Norm verstanden, 

an der alles gemessen wird. Marginalisierung bedeutet, dass Menschengruppen 

in ihren Möglichkeiten eingeschränkt werden, sozial ausgegrenzt werden, ohne 

dass diese Personen wenige sind. Es geht um benachteiligte Gruppen. 

Stereotypisierung beschreibt die Verallgemeinerung einer Gruppe von 

Menschen. Dabei wird nicht auf die Individuen und ihre Unterschiede geschaut. 

Stattdessen werden alle Personen dieser Gruppe auf die gleichen, oft negativen 

Eigenschaften reduziert.  

Bei der Stigmatisierung findet eine klare negative Abgrenzung zu anderen 

Individuen oder Gruppen innerhalb einer Gesellschaft statt.  

Safer Space: Ein safer space (aus dem Englischen, soziologisch: Schutzraum) 

ist definiert als virtueller oder sozialer Ort, an dem die Personen sich im 

Gegensatz zum öffentlichen Raum sicher sein können, auf Gleichgesinnte zu 

treffen und für ihre Aussagen und das Teilen ihrer Erfahrungen nicht kritisiert zu 

werden. Im safer Space geht es um Empowerment, marginalisierte und 

diskriminierte Personen finden hier ihren geschützten Raum.  

Strukturelle Benachteiligung oder Ungleichheit bedeutet, dass 

Bevölkerungsgruppen zwar gesetzlich über die gleichen Rechte verfügen, 

faktisch aber strukturell benachteiligt sind durch Geschlecht, soziale Herkunft 

uvm. und damit nicht über die gleichen Lebenschancen wie privilegierte 

Menschen verfügen.  
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